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Beschluss 

der Stadtverordnetenversammlung 
 
 

Eröffnung, Schließung und Umwandlung von Betreuungsgruppen in 
städtischen Kindertagesstätten 
Hier: Übertragung der Entscheidung auf den Magistrat 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.13 - 
 
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden 
 

Beschluss 
zu fassen: 
 

„Die Entscheidung über die Eröffnung, Schließung oder 
Umwandlung von Betreuungsgruppen in den städtischen 
Kindertagesstätten wird dem Magistrat im Rahmen der 
verfügbaren Haushaltsmittel für die Dauer der Wahlperiode 
2006/2011 übertragen." 

 
 

 Änderungsantrag der CDU-Fraktion (A) 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Im Beschlusstext sind die Worte „der Wahlperiode 2006/2011“ zu 
ersetzen durch die Worte „ von 2 ½ Jahren“.“ 
 
 

 Änderungsantrag der SPD-Fraktion (B) 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
„Dem Beschlusstext wird folgender neuer Absatz angefügt: 
Der Magistrat soll halbjährlich über alle Kindertagesstätten berichten. 
Falls eine städtische Kindertagesstätte von einer Schließung bedroht ist, 
muss die Stadtverordnetenversammlung dieses vorher beschließen.“ 
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 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG (C) 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Dem Beschlusstext wird folgender neuer Absatz angefügt: 
Falls eine Maßnahme die Schließung einer Kindertagesstätte zur Folge 
haben könnte, ist diese Maßnahme der Stadtverordnetenversammlung 
zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen. 
 
 

 Durch Änderungsantrag der SPD-Fraktion geänderte Vorlage des 
Magistrats (D) 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
„Die Entscheidung über die Eröffnung, Schließung oder 
Umwandlung von Betreuungsgruppen in den städtischen 
Kindertagesstätten wird dem Magistrat im Rahmen der 
verfügbaren Haushaltsmittel für die Dauer der Wahlperiode 
2006/2011 übertragen. 
 
Der Magistrat soll halbjährlich über alle Kindertages-
stätten berichten. Falls eine städtische Kindertagesstätte 
von einer Schließung bedroht ist, muss die Stadtverord-
netenversammlung dieses vorher beschließen." 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
 
Zustimmung: CDU, Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, Grüne, FDP, Stadtverordneter Häfner 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss A 
 

Der Änderungsantrag (A) der CDU-Fraktion zur Vorlage des 
Magistrats betr. Eröffnung, Schließung und Umwandlung von 
Betreuungsgruppen in städtischen Kindertagesstätten 
Hier: Übertragung der Entscheidung auf den Magistrat 
- 101.16.13 - ist abgelehnt. 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG 
den  
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Beschluss B 
 

Der Änderungsantrag (B) der SPD-Fraktion zur Vorlage des 
Magistrats betr. Eröffnung, Schließung und Umwandlung von 
Betreuungsgruppen in städtischen Kindertagesstätten 
Hier: Übertragung der Entscheidung auf den Magistrat 
- 101.16.13 - ist angenommen. 
 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, CDU, Grüne, FDP, Stadtverordneter Häfner 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss C 
 

Der Änderungsantrag (C) der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
zur Vorlage des Magistrats betr. Eröffnung, Schließung und 
Umwandlung von Betreuungsgruppen in städtischen 
Kindertagesstätten Hier: Übertragung der Entscheidung auf den 
Magistrat - 101.16.13 - ist abgelehnt. 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss D 
 

Die durch Änderungsantrag der SPD-Fraktion geänderte Vorlage des 
Magistrats betr. Eröffnung, Schließung und Umwandlung von 
Betreuungsgruppen in städtischen Kindertagesstätten 
Hier: Übertragung der Entscheidung auf den Magistrat 
- 101.16.13 - ist angenommen. 

 
 
 
gez. Jürgen Kaiser     gez. Elke Gast 
Stadtverordnetenvorsteher   Schriftführerin 


